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Unbezahlter Urlaub 

In diesem Merkblatt erfahren Sie, was Sie unternehmen müssen, damit während eines unbezahlten 
Urlaubs die Risikoleistungen weitergeführt werden. 

(Reglement Art. 9.3) 

Was ist ein unbezahl-
ter Urlaub? 

Ein unbezahlter Urlaub liegt vor, wenn ein Angestellter für eine bestimmte 
Zeit davon befreit ist, die geforderte Arbeitsleistung zu erbringen. Im Ge-
genzug erhält er für diese Zeit keinen Lohn. Das Anstellungsverhältnis 
bleibt aber während dieser Zeit bestehen. Unbezahlte Urlaube werden oft 
zu Weiterbildungszwecken oder für mehrmonatige Ferienaufenthalte ge-
währt. 

Kein unbezahlter Urlaub liegt vor, wenn ein Anstellungsverhältnis wegen 
Kündigung bzw. Befristung ausläuft oder wenn nach einem Unterbruch 
beim gleichen Arbeitgeber ein neues begründet wird. 

Muss ein unbezahlter 
Urlaub der Pensions-
kasse gemeldet wer-
den? 

Unbezahlte Urlaube sind vom Arbeitgeber zu bewilligen und müssen der 
Pensionskasse gemeldet werden. 

Hat ein unbezahlter 
Urlaub von weniger 
als einem Monat Kon-
sequenzen auf meine 
Versicherung? 

Ein unbezahlter Urlaub von weniger als einem Monat  bleibt bei der Pensi-
onskasse unberücksichtigt. Die Versicherung wird unverändert weiterge-
führt unter Bezug der Spar- und Risikobeiträge. 

Was habe ich zu be-
achten, wenn der un-
bezahlte Urlaub zwi-
schen einem und 
sechs Monaten dau-
ert? 

Bei unbezahlten Urlauben zwischen einem und längstens sechs Monaten 
ist das Verhältnis zur Pensionskasse gesondert zu regeln. 

Während der Beurlaubung wird der Sparvorgang automatisch unterbro-
chen. Die Pensionskasse emfpiehlt, während des unbezahlten Urlaubes 
den Versicherungssschutz (Todesfallrisiko und Invaliditätsrisiko) aufrecht 
zu erhalten. Der Versicherte mit Alter 24 bis 62 hat nebst des persönlichen 
Risikobeitrages (1,2%) auch denjenigen des Arbeitgebers (1,8 %) zu tra-
gen. 

Zwischen Alter 18 bis und mit Alter 23 beläuft sich der AN-Beitrag auf 
0,8 %; der AG-Beitrag beträgt 1,2 %. 

Wenn der Risikobeitrag nicht geleistet wird, besteht während der Dauer 
des unbezahlten Urlaubes kein Versicherungsschutz; es wird lediglich die 
Austrittsleistung fällig. 

Erkundigen Sie sich bitte bei der Pensionskasse rechtzeitig vor An-
tritt des unbezahlten Urlaubes über die Möglichkeiten. 

Und wenn die Dauer 
des unbezahlten Ur-
laubes sechs Monate 
übersteigt?  

Nach Ablauf von sechs Monaten ruht die Versicherung; die Beitragspflicht 
wird beidseitig eingestellt und im Versicherungsfall wird ausschliesslich die 
Austrittsleistung gemäss Art. 25 fällig. 
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